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Der DRK-Kleiderladen Auf dem 
Graben 13, hat von 10 bis 13 Uhr 
für die Warenannahme (kein 
Verkauf) geöffnet.
Der Mietverein bietet Mieterbera-
tung von 18 bis 19 Uhr im katholi-
schen Gemeindehaus an.
Die Kunsteisbahn hat heute von 
14 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Das Wertstoffzentrum Am Bang-
raben ist von 13 bis 17 Uhr geöff-
net.
Beim Musikverein probt das 
Schülerorchester heute ab 18 Uhr 
in der Längenfeldschule.

Dürrwangen
Das Schtöber-Stüble in der ehe-
maligen Pension Luippold ver-
kauft von 14 bis 16 Uhr Altes, 
Neues, Weihnachtsdeko, Wichtel-
geschenke, Geschirr und mehr.
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NOTRUFNUMMERN
Polizei: 110
Rettungsleitstelle: 112
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n Von Silke Thiercy

Balingen. Es ist erst wenige 
Tage her, dass Ingolf Fauser aus 
der Klinik entlassen wurde. 
Eigentlich war er wegen Rü-
ckenschmerzen in stationärer 
Behandlung. 

Doch nach dem MRT folgte 
die niederschmetternde Diag-
nose, dass er Krebs hat. Im End-
stadium, der Tumor im Kopf hat 
in seinem gesamten Körper 
Metastasen gebildet.

Seit zehn Jahren sind 
die beiden ein Paar
Anfang der Woche hat Ingolf 
Fauser sich auf eigenen Willen 
hin nach Hause entlassen. „Da 
konnte er noch stehen, wacke-
lig, aber er stand“, erzählt seine 
Frau. Das geht jetzt nicht mehr. 

„Uns hat es  den Boden unter 
den Füßen weggezogen“, be-
richtet Anita Fauser, die auf 
dem Rand des Pflegebetts im 
Wohnzimmer sitzt und zärtlich 
über die Beine ihres Eheman-

nes streicht. Sie kommt beruf-
lich aus der Palliativpflege und 
weiß, was zu tun ist – aber auch, 
was auf sie und den Mann ihres 
Lebens zukommt.

Die beiden sind seit zehn 
Jahren ein Paar. Der gemeinsa-
me innige Wunsch, zu heiraten, 
bekam durch die Erkrankung 

eine ganz besondere Dringlich-
keit. „Wir haben keine Zeit, wo-
chenlang auf Papiere zu war-
ten“, sagt Anita Fauser und 
blinzelt die Tränen weg.

 Das Problem: Sie wurde in 
Kroatien geboren und ist ge-
schieden, bis Montag hieß sie 
noch Wiedenhöfer. Das bedeu-

tet ziemlich viel bürokrati-
schen Aufwand bis hin zur 
kroatischen Botschaft in Ber-
lin.

Hund Bubi und Kater Max 
waren quasi Trauzeugen

„Ich hätte gar keine Luft ge-
habt, das alles zu managen.“ 
Die Rentnerin, selbst gesund-
heitlich angeschlagen, musste 
Hilfsmittel organisieren, die 
Schmerzpumpe organisieren, 
einen Pflegedienst und darum 
schauen, dass jemand mit 
Hund Bubi Gassi geht. Denn al-
lein lassen kann und will sie 
ihren Mann nicht.

Der Standesbeamte hat eine 
Nottrauung organisiert und da-
für gesorgt, dass die Papiere in 
Windeseile im Balinger Rat-
haus waren. Ein Freund von In-
golf Fauser und sein Hausarzt 
waren als Trauzeugen zugegen. 
Und Hund Bubi, der keine Se-
kunde von der Seite seines 
Herrchens wich. Kater Max war 
unter dem Bett auch dabei.

Bubi musste dann aber doch 
Platz machen, als Ingolf Fauser 
seiner Anita den Ring ansteck-
te. Bei niemandem im Raum 
blieben in diesem Moment die 
Augen trocken. Die Kollegin 
des Standesbeamten, die die 
Zeremonie filmte, brach in lau-
tes Schluchzen aus, wie auf 
dem Video, das unserer Redak-
tion vorliegt, zu hören ist. 
„Danke“, sagt Anita Fauser in 
dieser Sequenz und sieht ihrem 
Ingolf ganz tief in die Augen. 
Die beiden halten sich an den 
Händen. 

Anita hat ihrem Mann zur 
Trauung einen Brief geschrie-
ben. „Unsere Liebe überdauert 
alles im Herzen, im Geist und 
Seele“, heißt es darin. Und wei-
ter: „Du hast mich geerdet und 
mich in meiner schweren Zeit 
getragen. Nun darf ich dich tra-
gen. Wir sind vereint, solange 
der Mond am Himmel ist und 
die Sonne scheint.“ Wie lange 
sie noch gemeinsame Zeit ha-
ben, wissen beide nicht. 

Die Hochzeit war sein letzter Wunsch
„Jetzt sind Sie Herr und Frau Fauser“, sagt der Standesbeamte feierlich. Ihm ist die Rührung anzuhören, denn diese Trauung war 
ungewöhnlich. Ingolf Fauser wird bald sterben. Die Hochzeit fand deswegen im Wohnzimmer des Paares am Pflegebett statt.

Gratulation an die Eheleute Fauser. Screenshot: privat/facebook

Friedhofkirche. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. Die Krippen 
können täglich von 10 bis 18 Uhr ange-
schaut werden.  sat Foto: Thiercy

in dem Gotteshaus Papierkrippen, 
Hauskrippen und internationale Krip-
pen ausgestellt. Zusammengetragen 
haben die Kunstwerke – manche sind 

so klein, dass sie in die Hosentasche 
passen könnten, – Susanne Maurer 
und Volker Kolbus. Veranstaltet wird 
die Krippenschau vom Förderverein 

Balingen. Ein raumfüllendes Diora-
ma zieht die Blicke der Besucher in der 
Balinger Stadtkirche auf sich: Noch bis 
zum Sonntag, 17. Dezember, werden 

Wie Wimmelbilder: Krippen aus Papier laden zum Entdecken ein

Balingen. Die Trauerbegleiter  
der ökumenischen Hospiz-
gruppe Balingen laden am  
Freitag, 15. Dezember, ins Café 
für trauernde Menschen in die 
Geschäftsstelle in Balingen, 
Alter Markt 16, ein. Das Café 
startet  um 15 Uhr. Das nächste 
Café für Menschen in Trauer ist 
am 19. Januar  geplant.

Café für Menschen
 in Trauer geöffnet

den mathematischen Heraus-
forderungen. 

Eine Fortsetzung im kom-
menden Jahr ist bereits in Pla-
nung. Bis dahin organisiert die 

Fachschaft Mathematik unter 
anderem mit dem „Problem des 
Monats“ weitere Möglichkei-
ten, sich mathematisch heraus-
zufordern.

Balingen. Zu Beginn der 
„Langen Nacht der Mathema-
tik“ war die Verwirrung groß: 
Serverprobleme bei den Veran-
staltern sorgten dafür, dass die 
etwa 150 Schüler des Gymna-
siums Balingen und ihre Be-
treuer zunächst gar nicht an die 
zu lösenden Aufgaben kamen. 

Zunächst kam niemand
an die Aufgaben heran
Für Anke Kraus, die als Fachbe-
treuerin Mathematik das Event 
am Gymnasium Balingen orga-
nisiert, eine ganz besondere 
Herausforderung: „Es war gar 
nicht absehbar, ob es sich um 
eine Verzögerung von ein paar 
Minuten handelt oder länger 
geht. Da wir auch im Kontakt 
mit Kollegen und Teilnehmern 
aus anderen Schulen waren, 

wussten wir zumindest, dass es 
am Veranstalter liegt, da nie-
mand an die Aufgaben gekom-
men ist.“ 

Die Serverprobleme sorgten 
dann für eine Premiere am 
Gymnasium: Das Buffet, das 
durch freiwillige Spenden der 
Schüler und deren Eltern be-
stückt wurde,  kam als Pausen-
füller schon ungewöhnlich früh 
zum Einsatz. Die Getränke 
steuerte auch dieses Jahr der 
Förderverein bei. 

Gestärkt, aber mit etwa 90-
minütiger Verspätung, mach-
ten sich die Teams dann an die 
Aufgaben. Und das nicht allei-
ne: Insgesamt 486 Schulen mit 
fast 20 000 Teilnehmenden 
sind im Jahr 2023 beim Event 
der „Mathenacht“ dabei, da-
runter auch deutsche Schulen 

in Prag, Barcelona und Boston.  
Die Erfahrung habe am Gymna-
sium Balingen gezeigt, dass ein 
großes Team zur Betreuung der 
rechnenden und knobelnden 
Teilnehmer erforderlich ist, 
sagt Anke Kraus. 

Etwa 30 Personen umfasst 
die Gruppe um die Organisato-
rin in diesem Jahr: Neben Leh-
rern, Praktikanten und der 
FSJlerin waren auch zwölf 
Schülerhelfer beteiligt. 

Trotz der zeitlichen Ein-
schränkung aufgrund der Ser-
verprobleme erreichten die 
Teams aus den Stufen 5/6, 7 und 
8/9 sogar die zweite Runde. Die 
Oberstufe, bestehend aus Klas-
se 10 und der Kursstufe 1, arbei-
tete sich an der ersten Runde 
ab. Immerhin bis Mitternacht 
tüftelten die Klassen 7 – K1 an 

Serverprobleme werden in der Mathenacht gelöst 
150 Schüler tüfteln bis nach Mitternacht über Rechenaufgaben. Dabei steht der Teamgedanke im Vordergrund.

In Teams wurde gerechnet und gegrübelt. Foto: Hamberger

Balingen-Frommern. Ein 
Gesamtsachschaden  von unge-
fähr 6500 Euro ist in der Nacht 
zu Donnerstag in Frommern 
entstanden. Gegen 1.30 Uhr 
fuhr laut Polizei ein 33-jähriger 
Fahrer eines Seat Ibiza auf der 
Dettenhaldenstraße in Rich-
tung Ortsmitte Frommern. Im 
Bereich der Hausnummer 64 
kam er vermutlich aufgrund 
seines Alkoholeinflusses auf 
dem geraden Straßenverlauf 
nach links von der Straße ab 
und krachte gegen eine Beet-
einfassung. Ohne sich um den 
Schaden zu kümmern, fuhr der 
Mann weiter. Im Bereich der 
Hausnummer 69 kollidierte er 
mit einem am rechten Straßen-
rand geparkten Auto. Die  Rad-
aufhängung des Seat  wurde so 
stark beschädigt, dass der Wa-
gen nicht mehr fahrbereit war 
und abgeschleppt werden 
musste. Der 33-Jährige selber 
blieb in seinem Pkw sitzen und 
konnte schlafend von den ein-
gesetzten Polizeibeamten an-
getroffen werden. Aufgrund 
seiner Alkoholisierung wurde 
bei ihm eine Blutentnahme 
durchgeführt und sein Führer-
schein beschlagnahmt.

Nach Unfall 
eingeschlafen


